
Welcome to London 2013 
„Welcome to London“, so freundlich wurden in der Woche vor den Herbstferien 52 Schülerinnen und 

Schüler des 9.Jahrgangs der Erich-Kästner-Schule in der Metropole London von ihren englischen 

Gastfamilien begrüßt. Ziel der Studienfahrt war es die Metropole London kennen zu lernen, die 

Zielsprache Englisch anzuwenden und zu erweitern und Einblicke in Kultur der Briten zu gewinnen. 

Die Fahrt wurde von den Lehrerinnen Frau Bartkuhn und Frau Burkhardt organisiert und begleitet, 

unterstützt von den zwei Lehramtsstudenten Frau Lechthaler und Herr Bauer. 

Die Schüler merkten gleich zu Beginn ihres Aufenthaltes in England, dass sie gar keinen großen 

Probleme hatten, sich zu verständigen. Erlerntes aus dem Unterricht konnte hier direkt im echten 

Leben angewandt werden und sorgte für eindrucksvolle Erfolgserlebnisse bei den Schülerinnen und 

Schülern. Die Unterbringung in den Gastfamilien kam bei der Mehrzahl der Erich-Kästner-Schüler 

sehr gut an, ermöglichte sie doch besondere Einblicke in die englische Kultur, die man sonst als 

einfacher Tourist nicht bekommen kann. 

Der erste Reisetag startete mit einer ausgiebigen Sightseeing-Tour mit Bus und Reiseführer durch 

London. Dabei standen viele der berühmten „Sights“ der Stadt auf dem Programm: 

London-Bridge, Tower of London, Westminster Abbey und Big-Ben, Trafalgar Square, Piccadilly-

Circus, Harrod´s, Buckingham Palace, Hyde Park, Mayfair und Greenwich und einige weitere 

bekannten Plätze konnten von den Kästner-Schülern bewundert und fotografiert werden. Dabei gab 

es während der Fahrt Sachkundiges und Kurioses von unserem Reiseführer über die Stadt zu 

berichten und verdeutlichte den Schülern, wie vielfältig, traditionell, modern und lebendig London 

ist.  

Der nächste Tag begann besonders aufregend, galt es doch mit der U-Bahn London zu erkunden. 

Enge, unterirdische Röhren, ewige Rolltreppen in die Tiefe und ein riesengroßer U-Bahn-Plan sorgten 

für viel Spannung und Herzklopfen bei allen Beteiligten. Viele Schüler waren froh, als alle wieder 

vollzählig bei der Station Westminster an die Oberfläche kamen. Keiner ging verloren, jeder erreichte 

das Ziel. Nun stand die Fahrt mit dem Riesenrad London-Eye oder der Gang durch die Katakomben 

des London-Dungeons zur Auswahl. Auf dem Queen`s Walk ging es danach zur Modern Tate Gallery, 

um moderne Kunst, wie z.B. einen echten Picasso, zu betrachten. Nach der darauffolgenden 

Überquerung der Millenium-Bridge zur St. Paul´s Cathedrale, wurde dort die nächste U-Bahn zur lang 

ersehnten Shopping-Tour auf den Camden Market genommen. Dort konnten die Schüler nach 

Herzenslust durch die verschiedenen Stände stöbern und jeder ein Souvenir erstehen.  

Der nächste Tag entführte die Gruppe per Reisebus in das beschauliche Windsor mit Blick auf 

Windsor Castle, eines der durch die Queen bewohnten Schlösser. Am Nachmittag ging die Fahrt 

weiter zur Universitätsstadt Oxford mit Besuch des ehrwürdigen Trinity-Colleges, bei dem die Schüler 

Einblick erhielten, wie Studenten in Oxford auf dem Collegegelände leben und lernen. 

Am letzten Tag verursachte die Fahrt mit der „Tube“ keine Bauchschmerzen mehr, vielmehr fiel es 

den Schülern leicht, sich im U-Bahn-Netz Londons zurechtzufinden. Ein Teil der Gruppe besuchte 

vormittags das Emirates-Stadium des Londoner Fußballclubs Arsenal. Dabei konnten die Umkleide- 

und Wellnessbereiche der Fußballstars, Vip-Lounge und Fußballrasen betreten werden, ein Highlight 

für jeden Fußballfan. Zeitgleich begeisterte das Natural History Museum einen anderen Teil der 

Gruppe. Im Laufe des letzten Nachmittags standen dann noch die alten Markthallen von Covent 

Garden, Oxford Street und Tate Gallery auf dem Programm.  



Abends um 18 Uhr mussten dann alle die Heimreise antreten. Eine vollgepackte, erlebnisreiche 

Woche in London ging leider vorbei , doch viele Kästnerschüler waren sich sicher, dass das sicherlich 

nicht ihre letzte Reise nach London war.  

 

 

Die Reisegruppe vor dem Buckingham Palace 

 

 

 

Erich Kästner-Schüler verschnaufen kurz am Albert Memorial 

 



 

 

            Erich Kästner-Schülerinnen vor Windsor Castle 

 

 

 

 

 

 

 

 


